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May.

Hat ; i . T a ge.

Wenn vom Himmel herab ber Tage Herr¬

lichkeit steiget ;«

Jede Schönheit Erwacht ; und jede Blume
i

mir zuruft :

„ GSttistWeisheitund Lieb ' ! 2 freue/Seele ,

dich Gottes ! "

Da » » empfinde hinein
Geist ivon Ferne des

ewigen Frühlings

Unaussprechliche Wonne , und jauchze der

Zukunft entgegen .



HErr ! erneue deinen Segen
Urber mir '. Dein Reich allein ,
Nichts fönst sey mir angelegen ,
Nichts sonst soll mein Herz erfreu».
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May .

l »
z Ioh . XIV. s .

wer mich gesehen hat , der hat
den Vater gesehen .

'1 » *
>.

Du Sohn ', des Vaters Ebenbild ,
> Den ewig Gottes Seist erfüllt !

, > Du warst , eh wir und Engel warm,'
, Der Abglanz feiner Herrlichkeit !

Da - wen st du , und du bist noch Heut
DaS Ebenbild des Unsichtbaren ,
DeS ewig sich Iehobah freut !

r. Tim. II. Z.
' Leide dich , als ein guter Strei -

. 1er IEsu Christi.
ie . * »

, Dein bin ich , ILsuS — welche Freude !
1 Dein izt und ewig ! Deine Treu

tU ' Will , daß ich wenig Stunden leide ,
' Und ewig bky dir seelig sey.

E 7



Loloss I. 12.
Danket dem Vater , der uns tüch¬

tig gemacht hat zum Erbtheil der
Heilige» im Licht.!

Licht ist Wahrheit , Wonne , Herrlich¬
keit, Aehnlichkcit mit GOtt , der mit
dem Licht , als mit einem Kleide de.
kleidet ist - aber dießLicht iß nur Hei¬
ligen erträglich ; Heiligkeit Gottes
macht uns ähnlich mit GOtt , zu
Kindern und Erben seines Lichts;
unreinen Seelen ist es unerträgli¬
cher, als das Licht der Sonne einem /
der blöde und kranke Augen hat . . .
Vater meiner Seele , mache mich
geschikt zum ewigen Genüsse des
Licht' . Freuden aller reinen und gu¬
ten Seelen im Himmel !

4.
pst LXX1 II. 26 .

wen Hab ' ich im Himmel ? Und
wenn ich dich habe , so wünsch '
tch nichts aus Erden.



May .
Wen Hab ich sonst als dich allein ,
Der mir in jeder Angst und Pein
Mit 'Rath und Trost weiß beyzusprilr-

gen ?
^ Wer nimmt sich meiner Seele an ,

Wenn nun mein Leben nichts mehr
kann ,

^ Und ich muß mit dem Tode ringen r
Wenn aller Sinnen Kraft gebricht,

k
*

, Thust du es , Gott,mein Heiland,nicht ?
Ramler .

« !> >
l S'

H Psalm LXXXVk. 7.
, Ich rufe dich an in meiner

Notl ) , denn du erhörest mich.
k> . * .
p Beschlossen ists bey mir r

In jeder Noch such ich mein Heil
bey dir

Nicht MorgenHeut » och l unver -
weilt

V Bey dir , der jeden Schaden heilt.



May .

— «« !
Joh . I. , 9.

Siehe das Lamm Gottes , wel- kstvii
chrs der Welt Sünde trägt !

» * .
Nmringt von Dunkel um und um ,
Erblick ich Gottes Heiligthum K
Wenn GOtt ein Opfer will ; und JE - V

suS Christ ,
Sein «Nohn , das Lamm zum Opfer ist !
Doch oft wtrd mir die Nacht? erhellt r
GGrt Will das Heil der Sünder « ßa

Welt !
_ k , m

. 7.
GVtt wurket alle Hülfe auf

Erden .
^ Ml

Gewiß gerad an dem heutigen Lage iS Ä
eine iinabfehliche Menge Menschen
in dem Falle , daß sie denken oder sa«
gen r Ist ist mir endlich gehest« U
fen r O wenn sie nur alle auch so
vernünftig und redlich wären , der
Iursehung Gottes die Ehreidafür zu ^



May .

- eben , und derselben ihr ganzes und
ewiges Zutrauen zu schenken .*

« Steh nie , mein Herz , bey Menschen -
Hülfe still ;

i Steig auf zu GOtt , der ewig helfen" ». will ,
» Und helfen kann ,
E ) Und beth ' ihn an .

eoil
isv

»i «

l*i
l-ck

8 .
i . Tim . IV . ir .

Sey ein Vorbild der Gläubigen
im Morr , im Wandel , in der Lie¬
de , im Geist , im Glauben , in der
Reuschheit .

*

Mügten alle meine Untergebnen , Haus¬
genossen , Freunde,Nachbarn, » , s. w .
auf mich weisen , und mit Recht sa¬
gen. können r So behutsam , so rein ,
so unsträflich muß man im Reden ,
im Wandel seyn , wie der ! Siehe,so
sanft , so uneigennützig , so hurtig ,
s» unermüdet im SuteSthun , so
gesetzt , so standhaft , s» innbrün -



fiiq , ss voll göttlicher Weisheit und
Krafk , so vertrauensvoll , so himm«
lich gesinnt , sorein , wie der ! Auf
ihn , auf ihn sehet '.

* »

„ Ach , laß mich nie kein Aergerniß
„ Dem schwachen Bruder geben '.
« Lin Licht sen in der Finstcrniß ,
„ Eia Helles Licht mein Leben ! "

s.
r . Thcss. V.
Danket uni alles.

*Sb >̂7
Auch , wenn ich leide , will ich danken ;
Eb ' weichen Hügel , Berge wanken ,
Eh ' deine Güte wanken kann :
Du , der den Sobn dahingegeben ,
Führst durch die Nacht zum Licht , und

durch den Tod zum Leben.
Du bist die Liebe , GDtt '. Dich beth ich

dankbar an ;
Auch wenn mein Auge nichts , als

Nächte sehen kann .



May .i

r s .
i . Thessal . V. 17 .

Bethel ohne Unterlaß .
**- . »

! Ohne Unterlaß Bcthen — ist eine be-
1 ständige Richtung und Erhebung

des Herzens zu GOtt ; eine lebendi¬
ge herrschende Empfindung unsrer
Adhänqlichkert von ihm , und seiner

! Allwirksamkeit — Ein zufriedenes,
mulhigeS Fvrtwandeln im Glauben
an den , der alles in allem ist. ES ist
elf» unter den geringsten und be¬
schwerlichsten Geschäften des Le¬
bens möglich, zu bcthen. Der schnel¬

le > keste Blick und Gedanke auf GOtt ,
ak wenn er gläubig ist , ist Gcbeth.

>, i r .
I>s Ioh . XII . 2S.
k , Ws ich bin , da soll auch mein

Diener ftyn .

Wer Lik nachwandelt , JEsuS Christ :
Dir nachträgt deine Leiden ;



Nur der wird seyn , wo du nun bist , pjer,Nur dessen ist , was Gottes ist — MlDein Licht und deine Freuden l M i
-

i r . —
Ephef. IIL iy.

Die Liede Christi übersteiget al-
len verstand . Hi-L

*
* «

Alle Empfindungen des Wahren , Sch?«
nen .. Giften , Grossen find im Herzen
Pauli lebendig. Er iß voll göttli¬
chen KeißeSl Er umfaßtmit seinem
Geiße mehr,a !S kein andrer Menschz Wi
und er sagt uns r Men Verstand »
übrrtri'ft di« Liebe ILlu . Welch Ara
rin Greuel wärtck GOtt,den Segeln Klm
und— mir selber wenn ich mich nicht »nji
ausmahnet« , nickt allen meinen 8»,!
Kräften ausbLte , die llnbegreifitch « Ae
seit und Neberschwenglichkett der ><» j
Liebe Christi »«» empfinden ! ' tzig



May .

Min Herz , » Christus , ist noch kalt ,Umringet noch mit Sünden !
O Liebe Christi gieb dich bald ,Noch heut mir zu empfinden»

r Z.
Psalm XL .

Du stellest unsere Missethate» vordich , und unsere Heimlichkeitenindar Licht deines Angesichtes.
*

* *

So wie der Richter alle Umstände des
Verbrechens und besten , der es be<
gangen hat, in der Stunde , da er den
Urtheilspruch der Strafe von sich
geben soll , vor sich liegend hat, — so
weißtdu , Allwissender, von unfern
Sünden und uns alles pünktlich,.-—So wollen wir lernen , unsere Sün¬
den in ihrer vielfältigsten Sträf¬
lichkeit ansehcn.



Wch »ins , daß wir also qcsündigt !
Ach ! GOtt , was hast du uns verkün« . ,

digt ,
UnS frechen Sündern ?
Nn< «nSdesTodeS ' Kindern ?

WaS aber auch den Reue > vollen Sün -
dem ?

Was deinen Kindern ,
DeS Lasters Ueberwindernr

» 4 .
Matth . III . ii .

IEsus iffs , der mit dem Hetli «
gen Geist und mit Feuer tauft .

JEsuSgiebt seinen Jüngern eine wei¬
se und heilsame Heftigkeit in ih¬
rer Lehre »nd in ihrem Leben. Das
Ende deren , die sich ihnen auS
Bosheit widersehen , wird Verbren¬
nung ( denket an Jerusalem ) und
gewisse Marter styn in Zeit und
Ewigkeit -

kt ,
ixieb

kcki
dkl!
kol«
ü w
Sn ,
kit»!



May.

>
» , !
«̂ »!

Erst soll mein Sinn , die Wort' und
Wcrkc rein ,Wie klare- Quellenwasser scvn ;

Dann scy auch was der Liebe Eifer
tbut ,

Gestreng , wie eine Schinclzerglut .

I . Lok. III. 17»
wo der Geist des Herrn ist , - a

ist Freiheit .

i?. ! Freyheit von der Sünde , der Unwis»
i senbeit , der Aengstlichkejt , der^ Furcht , Freiheit vom Lode , der

Derdammniß ; Freyheil zu denken ,» ih zu empfinden , zu reden , zu be»l- lhen , zu handeln ; au - Gottes
Schäzen zu nehmen und zu brau-

HS chen ; — Freylieit GotteS und
i t IEsu Christi . O seelige ewig« Frey»
jr » heit !



May.

O Geist aus Christo schenke mir j !A .
Die Freyhcit Christi ! Preis sey dir /
Daß du / der Kraft und Wahrheit ^

Geist , ^
Do» jedem Nebel unSbefteyst , W
Und izt und ewig uns erfreust :

r 6 .
Röm . VIII. 9.

wer den Geist Christi nicht hat ,
der ist nicht sein.

* » Rii lii
Dicht dein bin ich, » I Esus Christ ,
Wenn deine Kraft nicht in mir ist , isfi
Wenn mir der Geist , der dich beseelt, k» r
Mir deine Lieb und Weisheit fehlt . M

r 7.
Röm. vm . is.

Gottes Geist giebt Zcugniß im- m,
serm Geist , daß wir Rinder Got- ^
tes ftyn. l



Man.
k» O Geist , der GotteS Liebe preist ,
lyst Ruf laut nnd stets in meinem Geiste
SG, Dein Vater ist TOtt , den du lieb- ,Und er vergiebt , weil du vergiebsti
i Sein Sinn und seine Kraft ist deiu j
st In ihm sollst du dick ewig freu» l

r « >

Gal. V. rr .
Die Frucht des Geistes ist Liebe.

Wie leicht kann ich als» wissen , ob
gst Gottes Geist in mir wohnet — ich

darf nur i . Cor . Xllk . aufschlagen,
^ und meine Liebe nach dieser Esan-
H grlischen Vorschrift prüfen .

Ioh . vn . rz .
wer an mich glaubt , aus dessen

I« e> Leibe werden Ströme - es Lebendi¬
gen Wassers fliesten.



May .

Bis «ne belebende Kraft von mir aus«
geht , mächtig die dürstenden Seelen «f
zu crguiken , und alle Herzen um ^
mich her zu jeder Lugend fruchtbar ^
zu machen ; bis ich , wie ITsus , rin
immer stressender Brunn von Ser . liai
gen , Weisheit/ Kraft und Heil bm ,
bin ich noch nicht des Geistes voll /
den Christus jedem verheißt , deren
ihn glaubt. — Ick glaube also noch .
nicht ganz und kindlich einfältig an k
IEmm , sonst würde ich die Kraft
feiner Verbeissunq überschwenglich
an mir selber erfahren . ,

» i- — , §
L 0.

s . Tim . III. ir .
Ave , d -e xotrstligm LhristoIC. T

su leben wollen , werden verhol -
gung leiden .

»
* » Hst

Gewissenhaft will ich mich hüten , au» i
lächerlichem Stolze , mich irgend ei« t

». '
i



May.
ner Verfolgung au-zusezen ; «rer
«den so sehr will ich mich büten , Ver¬
folgungen , Spott , Verachtung ,
Feindschaften für Kennzeichen zu
halten , daß ich meine Frömmigkeit
übertreibe .

a i .
Psalm I.XXXIV. ir .

Der HErr GVtt ist Sonne
«nd Schild .

„ Herr , wo Lu bist Lag und Licht ,
„ Schaden uns die Nächte nicht ! "

r
Gal . VI. 7.

Wae der Mensch säet , da« wird
er auch ernden .

*» »
Jede Lugend hat eigne absonderlich«

Stetigkeiten zu erwarten r Jedes
Laster eigne absonderlich« Nebel —

F »



Der Feldmann/der genug Feld und
Saamen hat / säet heute Korn ; tu
einem andern Monate Gersten / und
andere Erdgewächse ; er säet so viel
er kann , und nach dem Maaß seiner
Weisheit. Wie vielerley trägt ihm
alSdenn eben dieselbe Erder Würde
aber ein Thor , oder ein Bösewrcht
Unkraut säen , so müßte Unkraut
wachsen / zum Feuer.

Nichts anders werd ' ich
'
ernsten , als

was ich au-gestreut ;
Nichts hängt so sehr zusammen / wie

Zeit und Ewigkeit .

- 3.
Ioh . II. rs .

IEsus wußte , was in dem
Menschen war.

*
* *

Wie mancher wägte mir auch heute
besser oder schlimmer verkommen
als er ist. S Vater / gied mir such



May.
« on der Weisheit JEsu Christi , und
seiner Menschcn-Kentniß und Men-
schen -Liebe ! Die Gottheit in JEsu
kennt alles :

Und mich auch stehst du JEsu « Christ !
Und kennst was an und in mir iß !
Dor Menschen kann ma» scheinen -
Du aber kennst die Deinen l

- 4.
I -5 xun . z.

Ich GOrt bin drin GOtt .
*

Deine Vollkommenheiten alle, o GLtt ,
und deine ganze Seeligkeit find auch
für meine eigne Person , sür mein
jeziges Taseyn , und meine ewige
Dauer und Glükscligkeit wirksam.

S sey mein Herz , sty ewig sein !
Des Gottes , der dich liebt !

r s



May .

Mir zurustr M bin ewig dein ;
Den Sohn mir , alles giebt ;
Ja ewig / ewig ist er mein !
Sein will ich ewig , ewig seyn i

- ? .
i . Lor. Xlll .

Die Liebe mißt nichts ; u argem.
*

*
Wer Liebe , voll und redlich ist ,
Sucht bey dem Bruder keine List.

2 6 .
7 Offenb. XlV . iz .

Seelig sind die Tobten , die
im Herrn sterbe»

*
* *

Lebe , wie du , wenn du stirbst,
Wünsche» wirst , gelebt zu haben.

Geliert.
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- 7.
r . Petri V. z.
Seyd nüchtern .

*
* »

Du »raffest und verschweigst die Jett .'
Trzitwe vor der Ewigkeit i

2 8 .
Philipp . H.

Achte aus Dehmuth je einer den
ander» höher, als sich selbst.

*» *
Wer aster Diener wird , und andern

schenkt sei» Leben ;
Ben wird der Herrscher Herr auf sei»

neu Thron erheben!

» 9.
i .' Lor. XHI . s .

Die Liebe freuet sich über die
Wahrheit.

§14



May .
Wer Wahrheit sucht und liebt , muß

ewig seelig seyn ;Soll über Wahrheit dann sich nicht dir
Liede freun ?

; o.
Psalm XXIV . i.

Die Erde ist des Herrn , und« as darinnen ist.
*

» *
Ja : meines Gottes iß die Erde !Sein alles , es sey groß und klein ?
Doch mein auch ist die ganze Erde ,Ja , was auf Erden iß , ist mein '.Weil du , der Welten Herr ; du Sch !«

« Pfer , JLsuS Christ ,Mit allem , was dn hast , uns ewig
eigen bißt
3 r .

Hebr . XI. s.
welcherzu GDtt kommen will, der
mußglauben, daß er sey,und daß er



May.

denen , dir ihn sichen , rin Leloh ,
ner sty.

*

Glaube freudig , daß GOtt ist ,
Go gewiß du selber bist l
Such ihn ! Keiner sucht vergeben- ,
Ihn den Urquell alle « Leben « l
Such ihn ; bald wirst du ihn finden ;
Ihn gemessen , ihn empfinden;
Aber suchst du redlich ihn ,
Must du redlich alle Sünden ,
Alles , was er hasset, fiirtzm

F ;



S>clde Frühlings -Tage , wie Hab'
^ ich Erich zugedracht ? Mit
was fürThaten Euch bezeichnet ?
Was werdet ihr mir in der Ewig¬
keit für gelegnere und herrliche
Früchte bringen ? Dehmuth —
Sanftmuth — Langmuch —
Liebe — Enthaltung — An¬
dacht — Fleiß — Scyd ihr
die Tugenden , die mich in der
Ewigkeit erfreuen werden ?

Ich will auf das folgende Blat
dir Namen der Tugenden hinfchrei-
ben , die ich diefen Monat Vorzug ,
lich ausgeubt habe . — Welche
kann ich hinschreiben ? —
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